
   
LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 02.05.2019 

KT-Drucksache Nr. IX-0671 

 für den Sozial-, Schul- und Kultur-
ausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 

 
 
Ausrichtung der regionalen Schulentwicklung für die  Beruflichen Schulen des 
Landkreises Reutlingen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die regionale Schulentwicklung für die beruflichen Schulen des Landkreises orientiert 

sich an folgenden Eckpunkten: 
 

- Oberstes Ziel bleibt es, im städtischen wie im ländlichen Raum qualitativ bestmögli-
che Bildungsangebote dauerhaft zu sichern. 

 
- Die 4 Schulstandorte sollen erhalten bleiben. Für die kleinste Schule des Landkrei-

ses, der Beruflichen Schule Münsingen, ist ein Gesamtkonzept zum Erhalt des Stan-
dortes zu entwickeln. Dabei ist zu untersuchen, welche Berufsfelder mittel- und lang-
fristig in welcher Organisationsform an diesem Standort gehalten werden können. 
 

- Langfristig sind tragfähige Lösungen wichtig, die allen Beteiligten Planungssicherheit 
geben und die Attraktivität der Schulstandorte erhalten. 
 

- In den einzelnen Schulen sind die Schulangebote auf den Prüfstand zu stellen, mit 
dem Ziel, dort wo es sinnvoll ist, Doppelstrukturen zu vermeiden. Dies auch als 
Grundlage dafür, die Ausstattung, die Finanzierung und eine ausreichende Lehrer-
versorgung langfristig zu sichern. 
 

- Die Planungen orientieren sich grundsätzlich an den bestehenden Standorten und 
den dort zur Verfügung stehenden Möglichkeiten. 
 

- Für die Planungen werden der voraussichtliche Ausstattungsbedarf und die Kosten 
für die Sanierung von Schulgebäuden oder evtl. Neubauten erhoben. Dabei werden 
Neubauten oder Sanierungen unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten verglichen. 
 

- Vorrangig wird ein Konzept für die Beschulung der gewerblichen Berufe entwickelt. 
Dabei werden alle weiteren Bildungsgänge in Teilzeit und Vollzeit an allen Standorten 
betrachtet. 

 
2. An der Beruflichen Schule Münsingen wird die Altenpflegeausbildung zum Kompetenz-

zentrum für die generalisierte Pflegeausbildung ab dem Jahr 2020 ausgebaut. Die Ver-
waltung wird beauftragt, die dazu erforderlichen Schritte durchzuführen und die notwen-
digen Kooperationsverträge abzuschließen.  

 
3. Zur Koordination der generalisierten Pflegeausbildung an der Beruflichen Schule 

Münsingen wird eine Stelle mit einem Umfang von 0,5 Vollzeitäquivalenten ausge-
schrieben und schnellstmöglich besetzt. Die Stelle wird ab dem Jahr 2020 in den Stel-
lenplan aufgenommen. 
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4. An der Beruflichen Schule Münsingen wird ein Kompetenzzentrum Agrarwirtschaft ein-

gerichtet.  
 

5. Die Berufsfelder Kraftfahrzeugtechnik und Metalltechnik werden künftig jeweils nur noch 
an einem Standort im Landkreis Reutlingen angeboten.  
 

6. Die Schularten des Berufsfeldes Metalltechnik an der Beruflichen Schule Münsingen 
werden sukzessive eingestellt.  
 

7. Die Verwaltung wird beauftragt, die regionale Schulentwicklung entsprechend dieses 
Beschlussvorschlages auszurichten, und wird mit den dazu erforderlichen Planungen 
beauftragt. 
 

8. Die Verwaltung wird mit der Vergabe der Planungsleistungen für die Generalsanierung 
der Beruflichen Schule Münsingen bis zur Entwurfsplanung für den Baubeschluss beauf-
tragt. 

 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die finanziellen Auswirkungen sind im Rahmen der regionalen Schulentwicklung auf Basis 
der möglichen Alternativen zu untersuchen.  
 
 
Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Der Kreistag hat in der Sitzung am 14.05.2018 gemäß KT-Drucksache Nr. IX-0507 die 
Verwaltung beauftragt, mit Vertretern des Kreistags eine AG Schulentwicklung einzurichten 
mit dem Ziel, langfristig tragfähige und aufeinander abgestimmte Bildungsangebote an den 4 
Standorten der Beruflichen Schulen des Landkreises Reutlingen zu erarbeiten. 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Aktueller Sachstand 

 
- Die AG Schulentwicklung ist bisher zu 2 Sitzungen zusammengekommen, in denen 

insbesondere die Alternativen zur Verteilung der gewerblichen Berufsfelder sehr in-
tensiv diskutiert wurden. Es sollen Kompetenzzentren mit einer Ausstattung auf ent-
sprechend hohem Niveau eingerichtet werden. Außerdem ist davon auszugehen, 
dass durch eine Konzentration die Lehrerversorgung besser gesichert ist als bei einer 
Verteilung auf mehrere Standorte. Dieser Prozess betrifft vor allem die Berufsfelder 
Kfz-Technik und Metalltechnik.  
 

- Inzwischen liegen der Verwaltung die notwendigen Informationen zur Ausgestaltung 
der generalisierten Pflegeausbildung ab dem Jahr 2020 vor. Die Koordinierung der 
Pflegeausbildung obliegt dabei in der Regel dem Träger der praktischen Ausbildung, 
dieser kann jedoch die aufwendige Koordinierung mit einer Kooperationsvereinba-
rung auf die Pflegeschule übertragen.  
 

- Die aktuellen Hinweisschreiben sind in der Anlage beigefügt. 
 

- Für die Generalsanierung der Beruflichen Schule Münsingen, siehe auch KT-
Drucksache Nr. IX-0604, wurde mit Bescheid vom 10.04.2019 eine Zuwendung aus 
dem kommunalen Sanierungsfonds in Höhe von 1.990.000,00 EUR, bei Gesamtkos-
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ten in Höhe von ca. 4.680.000,00 EUR, bewilligt. 
 

- Die Kosten für die Generalsanierung der Werkstatt an der Beruflichen Schule 
Münsingen liegen nach einer ersten Kostenschätzung um 30 % über den Neubaukos-
ten. 
 

2. Grundsätzliche Ausrichtung der regionalen Schule ntwicklung 
 
Entsprechend den Aufträgen des Kreistags aus der Sitzung am 14.05.2018 wurden die 
möglichen Alternativen in der AG Schulentwicklung beraten. Insbesondere die gewerbli-
chen Berufsfelder Kfz-Technik und Metalltechnik sollten künftig jeweils nur noch an ei-
nem Standort beschult werden, wobei hier noch mehrere Alternativen zu untersuchen 
sind. 
 
Als Standort für das Berufsfeld Metalltechnik kommt dabei aber aufgrund der geringen 
Schülerzahlen und des Sanierungsbedarfs der Werkstatt die Berufliche Schule Münsin-
gen nicht in Frage. Hier schlägt die Verwaltung vor, in enger Abstimmung mit dem Re-
gierungspräsidium Tübingen die betroffenen Schularten sukzessive einzustellen. Im Ge-
genzug wird die Berufliche Schule Münsingen als Standort durch den Aufbau der gene-
ralisierten Pflegeausbildung mit Koordinierung der Pflegeausbildung gestärkt. Außerdem 
wird im Zuge der regionalen Schulentwicklung für das Berufsfeld Agrarwirtschaft nach-
drücklich darauf hingewirkt, dass die dazu gehörenden Schularten an der Beruflichen 
Schule Münsingen erhalten bleiben. 
 

3. Standort Münsingen 
 
Aufgrund der langfristigen Schülerzahlentwicklung ist davon auszugehen, dass am 
Standort Münsingen bei konsequenter Anwendung der Regelungen der Durchführungs-
verordnung durch das Regierungspräsidium Tübingen zur regionalen Schulentwicklung 
nur noch die Ausbildung zum Pferdewirt erhalten werden könnte. Daher ist ein aktives 
Tätig werden im Rahmen der regionalen Schulentwicklung zwingend erforderlich. In der 
AG Schulentwicklung wurde daher besprochen, zur Stärkung des Standortes die Berufli-
che Schule Münsingen zum Kompetenzzentrum für die generalisierte Pflegeausbildung 
auszubauen und in diesem Kontext auch die Koordinierung von den Trägern der prakti-
schen Ausbildung auf die Pflegeschule an der Beruflichen Schule Münsingen zu über-
tragen.  
 
Des Weiteren wird sich die Verwaltung im Rahmen der regionalen Schulentwicklung für 
den Bereich Landwirtschaft auf Ebene des Regierungsbezirks mit Nachdruck dafür ein-
setzen, dieses Berufsfeld an der Beruflichen Schule Münsingen zu erhalten. Die Berufli-
che Schule Münsingen ist durch die gleichzeitige Ausbildung der Pferdewirte und die 
Weiterbildungsangebote für Nebenerwerbslandwirte geradezu prädestiniert für ein Kom-
petenzzentrum Agrarwirtschaft. Dies erfordert unter anderem den Abriss und Neubau 
der Werkstatt mit dem für diese Schularten passenden Raumprogramm. Aufgrund ein-
gehender Untersuchungen durch das Architekturbüro Aldinger, Stuttgart, steht jetzt be-
reits fest, dass eine Sanierung der bestehenden Werkstatt gegenüber einem Neubau 
unwirtschaftlich ist.  
 
Ebenso soll ein möglichst gutes Angebot im Bereich der kaufmännischen Ausbildungen 
vorgehalten werden. Hier ist mittelfristig eine enge Abstimmung mit der Georg-
Goldstein-Schule Bad Urach erforderlich. 
 
Aufgrund der grundsätzlichen Ausrichtung, dass insbesondere bezüglich Ausstattung 
und Lehrerversorgung aufwendige Schularten im gewerblichen Bereich jeweils nur noch 
an einem Standort im Landkreis Reutlingen angeboten werden sollen, werden die 
Schularten des Berufsfeldes Metalltechnik an der Beruflichen Schule Münsingen suk-
zessive eingestellt. 
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4. Generalisierte Pflegeausbildung 
 
Für die Ausgestaltung der generalisierten Pflegeausbildung liegen seit Kurzem teilweise 
die dazu erforderlichen Regelungen des Landes Baden-Württemberg vor. Generalisierte 
Pflegeausbildung bedeutet, dass in den ersten 2 Ausbildungsjahren von allen Auszubil-
denden der Theorieunterricht und die Praxis in den Bereichen Krankenpflege, Kinder-
krankenpflege und Altenpflege in Modulen zu durchlaufen sind. Dazu ist die Kooperation 
der Pflegeeinrichtungen und der Pflegeschulen mit einer entsprechenden Koordinie-
rungsstelle erforderlich. Im 3. Ausbildungsjahr erfolgt eine Spezialisierung auf Altenpfle-
ge, Kinderkrankenpflege oder generalisierte Pflege. Der Verwaltung liegen Informatio-
nen und Meldungen der Pflegeeinrichtungen vor, dass insbesondere die kleineren Ein-
richtungen und ambulanten Dienste mit der Koordinierung überfordert sind. Es ist zu be-
fürchten, dass die Einrichtungen ohne Unterstützung bei der Koordinierung ihre Ausbil-
dungsaktivitäten einschränken. Damit würde das Ziel der Ausbildungsreform der Pflege-
berufe mit dem erklärten Ziel, mehr Pflegerinnen und Pfleger auszubilden, konterkariert 
werden. 
 
Die gesetzlichen Regelungen eröffnen die Möglichkeit, dass den Pflegeschulen die Ko-
ordination von den Einrichtungen der praktischen Ausbildung im Rahmen einer Koopera-
tionsvereinbarung übertragen wird. Die Stelle wird dabei voraussichtlich aus dem ge-
meinsamen Budget, in das die Pflegeeinrichtungen Umlagen entrichten müssen, finan-
ziert. Insbesondere ist in erster Priorität eine Kooperation der Beruflichen Schule 
Münsingen mit der Akademie der Kreiskliniken und der Pflegeschule der Kreiskliniken 
beabsichtigt, erste Abstimmungsgespräche mit positiven Rückmeldungen sind bereits 
erfolgt.  
 
An die Verwaltung wurde außerdem der Wunsch herangetragen, die Koordination der 
kompletten Pflegeausbildung wie zu allen Pflegeeinrichtungen und Pflegeschulen auf 
dem Gebiet des Landkreises Reutlingen zu übernehmen. Diese Kooperation auf sozial-
planerischer Ebene ist gesetzlich nicht vorgesehen, wird jedoch derzeit auf politischer 
Ebene diskutiert. Denkbar wäre, an der Beruflichen Schule Münsingen zuerst eine Stelle 
mit 0,5 Vollzeitäquivalenten einzurichten und für die kreisweite Koordinierung ggf. ent-
sprechend aufzustocken. Die entsprechende Finanzierung ist derzeit auf Landesebene 
im Gespräch. 
 

5. Weiteres Vorgehen 
 
- Auf der Basis, die Ausbildung der gewerblichen Berufe jeweils nur noch an einem 

Standort im Landkreis anzubieten, werden die möglichen Standortalternativen unter-
sucht. Die Bildungsgänge im Berufsfeld Metalltechnik an der Beruflichen Schule 
Münsingen werden in enger Abstimmung mit dem Regierungspräsidium Tübingen 
sukzessive eingestellt.  

 
- Um die langfristigen Entwicklungen der Berufsfelder, wie sie sich gesamtgesellschaft-

lich darstellen, in den Planungen berücksichtigen zu können, wird die Verwaltung zur 
Qualitätssicherung mit externer fachlicher Begleitung Workshops (mit Vertretern der 
Fraktionen des Kreistags, den Ausbildungsbetrieben, den Vertretern der Wirtschaft 
und des Handwerks sowie der Verwaltung) durchführen. 
 

- Des Weiteren wird ein Architekturbüro mit den Kostenermittlungen für Umbaumaß-
nahmen und Sanierung bei den jeweiligen Alternativen beauftragt.  
 

- Nach Vorliegen der Ergebnisse wird die nächste Landkreiskonferenz zur regionalen 
Schulentwicklung einberufen. Anschließend sind abschließende Beratungen und Be-
schlüsse des Kreistags vorgesehen.  
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